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RNigoletto .

Der alte Mann verfluchte mich ! Der Gedanke ,
Warum , wenner mich floh, kehrt er ſtets wieder ?
Sollt ' er mir Unheil bringen ?
O nein ! eitle Sorgen !

Er zieht einen Schlüſſel hervor, öffnet damit leiſe die Thür von der
Straße nach dem Vorhof, tritt in den Hof, verſchließt die Thür von
innen, zieht den Schlüſſel ab, ſteckt ihn zu ſich und ſieht ſich vorſichtig um. )

Gilda (eilt gleichzeitig aus dem Hauſe rechts auf die Terraſſe und
über die Treppe herab in den Vorhof ihm entgegen) .

Dritter Auftritt .

Gilda , Rigoletto zu ihrer Linken.

Duett .

Rigoletto (wirft Mantel und Barett ab nach hinten vor den Buſch) .
Tochter !

Gilda (innig und ergreifend in ihrer Liebe und Verehrung ſich ihm
die Arme werfend) . Mein Vater !

Rigoletto (mit vollem Entzücken) . Wenn ich dich ſehe,
Wie fühl ' ich glücklich mich in deiner Nähel

( Er faßt ſie bei beiden Händen. )
Gilda . O welche Liebe !

Rigoletto . Du biſt mein Leben !
Gilda . O welche Liebe !

Rigoletto (ſeufzend) .
Welch andres Glück kann die Erde mir geben ?

Er ſchließt ſie zärtlich in ſeine Arme. )
Gilda . O welche Liebe!

Rigoletto . O meine Tochter !
( Er wendet ſich tiefſeufzend von thr. )

Gilda . Ach, mein Vater ! ( Sie richtet ihn zu ſich ziehend auf. )
O wie du ſeufzeſt ! was kann dich quälen ?
Dem Kinde , der Tochter magſt du' s entdecken !
Wirſt du denn ewig dich mir verhehlen
Und von den Unſern nie mir erzählen ?

Rigoletto (mit bitterer Wehmut) . Wir ſtehn allein .



46 Rigoletto .

Gilda (mit kindlicher Unſchuld i
Wie iſt dein Name ?

Kigol ktto (ſchließt ſie wieder zärtlic
O laß mich ſchweig

Gilda (mit traur
So willſt du nie mir Vertrauen

KRigoletto

em Vorwurf) .

hend wie von eineriner böſer

Schmerz) . Achl
dem — en
ach, ſiefüßmeinem

de Arme erheb
Nimm , güt ' ger G

Gilda (ſehr bewegt) .
lch ſchwerer Gram , welch bittrer Schmerz

o Vater , dein armtees Herzl

„du bleibſt allein , nur du
Du bleeibſt mir allein in meinem
Nimm meinen Dank , nimm , Allgüt '
Nimm meinen Dank , meinen heißen

—*



Rigoletto . 47

Gildachewegt ) . Welch ſchwerer Gram , welch bittrer Schmerz
Zerreißt , o Vater , dein armes Herz ?
Ich kann dein tiefes Leid nicht ſehn ,
Es läßt mich ſelbſt vor Schmerz vergehn !
Ich kann dein Leiden nicht ſehen ,
Ich kann es nicht ſehen !
Es läßt mich ſelber vor Schmerz vergehen !
Es läßt mich ſelber vor Schmerz ,
Ja , vor Gram und Schmerz vergehen !

) [ Rigoletto (wie vorher) .
Du bleibſt mir allein in meinem Kummer !
Nimm meinen Dank , nimm , Allgüt ' ger ,
Nimm meinen Dank , meinen heißen Dank dafür !

Gilda (wie vorher) . Ich kann dein tiefes Leid nicht ſehn ,
Es läßt mich ſelbſt vor Schmerz vergehn !
Ich kann dein Leiden nicht ſehen ,
Ich kann es nicht ſehen !
Es läßt mich ſelber vor Schmerz vergehen ,
Es läßt mich ſelber vor Schmerz ,
Ja , vor Gram und Schmerz vergehen ! J
O, ſag ' mir deinen Namen ,
Entdecke mir dein Leiden .

Rigoletto . Wozu mein Name , was frommt es dir ?

Genug , ich bin dein Vater !

1

Wenn manche mich beneiden ,
Mich fürchten oder haſſen , (er geht an ihr vorüber nach rechts)
So fluchen wieder andre mir .

Gilda . Heimat , Verwandte und Freunde ,
Sie hätten dich verlaſſen ?

Rigoletto (in höchſter Empfindung) .
Heimat , Verwandte und Freunde ,
Heimat , Familie und Freunde ,
Ach, alles , ja, alles hab' ich nur in dir !

( Er führt ſie zur Bank links und ſetzt ſich.)

*) Die eingeklammerten [ 1 Stellen ſind zu ſtreichen.



Rigoletto .

Gi 905
(eniet zu ſeinen Füßen) . O k

Welche ſchafft es mir
Kann, teurer Vater , dich das beglücken ,
O welche hohe Wonne ſchafft es mir ,
O welche Wonne ſchafft es m

Sie wirft ſich ihm in die Arme und irg
Rigoletto (legt ſegnend di 1

Heimat , Familie
Hab ' ich allein in dir !

Alles , ja, alles hab' ich
i

Ja , alles hab' ich nur all
Gilda . Schon ſeit drei Mon

Schmeichelnd . ) Bin ich im
Gerne möcht ' einmal

Rigoletto Geftig
0

( Er 5 und zieh
Du wagteſt doch nicht au

Gilda . Nein!
Rigoletto .W155Gilda (fürſich ) . Ach, was ſagt '

Rigoletto. magſt dich hüten .
( Für ſich, mit eini en nach rechts vorn. )

Leicht wär ' es ihnen , ihr nachzuſpüren .
Des Narren Tochter zu entf
Welch köſtlicher Scherz für die Buben !

chaudernd. ) O Graun !
ruft nach hinten zum Hauſe hin. ) He dal

Die Geſellſchafterin Giovanna (die ſchul
ſchthatte , eilt aus demH

herab in den Vorhof zu

Vierter Auftritt .

Giovanna rechts. Rigoletto in der Mitte. Gilda links.
Giovanna (zu Rigoletto ) . Gebieter !

Kigoletto . Hat jemand mich kommen ſehen ?
( Drängend. ) Rede die Wahrheit !

ann dich das beglücken ,
1

ich?

er der Haus⸗
e und über
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